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NCN, als deren Vorlage vermutlich dıe 1591 ın Rom gedruckte bebilderte arabische Fassung des
Evangelium Sanctum diente, 1n welcher Chrıistus dreimal MIt eiınem Boot dargestellt 1St
Am Beispıel zahlreichen Biıldmaterials Aaus dem und x Jh werden die äthıopıischen Varıanten
dieses Themas erortert.

Krzysztof Pluskota, »A lıturgıical vesse] ftrom Old Dongola« (S 41 erwagt Cu«C Interpre-
tatıonsmöglıchkeıten des nubıschen Motiıvs VO' Vogel zwıschen Säulen mi1t eiınem Kreuz ber dem
Kopf;, der wahrscheinlich den Phönıx symbolisiert, Hand der 1987 1n Alt-Dongola gefundenen
Bruchstücke eınes Tongefäfßes.

Walter Raunıg, »Dıie Schlacht VO  w Segale ın eıner äthıopischen Volksmalereij« (S 415-425), be-
handelt eıne Neuerwerbung des Staatlıchen Museums für Völkerkunde München ber die 1916
stattgefundene kriegerische Auseinandersetzung die Herrschaft über Athiopien zwıischen dem
Negus VO Wollo und dem Kronprinzen Tafarı, dem spateren Kaıser Haıile Sellasıe, mMiıt technıschen
Daten, Angaben A Maltechnik, Pıgmentanalysen, Beschreibung des Bıldiınhaltes und Charakteri-
sıerung der Stilmerkmale.

Pıotr Scholz, »Der Eınzug iın Jerusalem« S 427-466), beschäftigt sıch mıiıt der vermutlich Altesten
bekannten Wıedergabe dıeser Szene aut eıner sıch heute 1m Krakauer Natıonalmuseum betindenden
Gemme und mıiıt der kontrovers diskutierten Auslegung der Ikonologie des Eınzugs ın Jerusalem
und der Klassıfizıerung in eınen westlichen und östlichen TIypus. In Exkursen werden die Entste-
hung des Kreuzsymbols, die Meınungen ber dıe Quellen der christlichen Ikonographie und die
Bedeutung der Darstellung des Esels erortert.

Joachım Sliwa, » Der Abu Lita Z7Zu eiınem Felsenkloster 1ın der Nähe VO Qasr 3.$-S_5%a« (S 46 /-
474), skizziert die Lage un! den Zustand der schwer zugänglıchen und sehr zertallenen Felsenklo-
steranlage Nordrand der Fayyum-Senke SOWI1e den Erkenntnisstand ber diesen Baukomplex,
wI1e sıch AUS äAlteren Quellen erg1bt.

Carla Zanottı, »Glı arerX ne1l manoOscrıttı dell’Institute of Ethiopıian Studies« (S 475-499), bietet
eine MIt Abbildungen versehene Beschreibung VO  w} Ornamentbändern mıiıt floralen, geometrischen
und figürlichen Motıven aUus Handschritten VO bıs Z
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Encyclopedie Maronıite (  n  A-A; ‘Abadät-Azzı), Universıite Saılnt Esprit, Kas-
ıK, Lıban 19972
Nachdem dıe Thomas-Christen ıhre » Ihe St. Thomas Christıan Encyclopaedia« un! dıe Kopten
»The Coptıc Encyclopedia« veröftentlicht haben, 1St 1es 1L1U der Band eiıner weıteren Enzy-
klopädıe eıner orıentalıschen Kırche. Dıie auf ehn Bände konzipierte Enzyklopädie der Maronıiıten
stellt sıch bewuft 1n die Reihe miıt den großen Enzyklopädıen w1e die Encyclopedie de L’Islam. Der
Zeıtpunkt des Erscheinens 1St sıcherlich nıcht zutällig. IDE L11U dıe DPax Syrıana eiıne ZeWw1sse uhe 1Ns
and gebracht hat, leben dort allerorten die wıssenschaftlichen Aktıivitäten ErNEUL auf. Andererseıts
1St diese DPax Syrıana uch Anlafs, ach vielen Jahren kriegerischer Auseinandersetzungen ber dıe
eigene Identität nachzudenken und S1e eventuel]l nNEeu bestimmen. So soll die Enzyklopädie das
historische und kulturelle Bewulfstsein der Maronıiten wıderspiegeln und CC Forschungen ANTCSCH

Der Band, der die Buchstaben ayn bıs umfaft, beginnt MIt eiınem Vorwort und eıner
Einführung ın dıe Geschichte der Maronıiten. Diese 1St sehr umsıchtig VO Dırektor der Enzyklopä-
dıe, Karam Rızk, Protessor für Geschichte der Uniiversıität Saılınt Esprit, Kaslık, tormulıiert. Er
verweıst 1er autf unterschiedliche Posıtiıonen verschiedener Wıssenschafttler ZUE Geschichte der Ma-
ronıten, öffnet die Möglıchkeıt, da{fß uch unterschiedliche Posıtionen In den verschiedenen e1InN-
zeinen Beiträgen ‚A0he Sprache kommen können, und regt gleichzeıtıg dazu d} die Forschung den
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strıttıgen Themen vertieten. Es tolgt die Tabelle mıiıt der Transliteration der arabıschen Buchsta-
ben und dıe Liste der Sıgeln un! Abkürzungen. Hıer wiırd das Sıgel zweıiımal aufgeführt (Ana-
lecta Bollandiana und Archives du Patrıarcat Maronıiıte de Bkirki) und die Zeitschriuft für Kırchenge-
schichte Mı1t Wwe1l verschıedenen Sıgeln angegeben. Es folgen die einzelnen Artikel, zwıischen die alle

Seıten Bılder eingebunden sind Auf diese Bilder wiırd 1ın den Artıkeln nıcht verwıesen, auch wenn

eıne Zuordnung w1e be1 Personen angebracht erscheınt, und o1bt uch keinen Index der Bılder.
Den Abschlufß des ersten Bandes bildet eıne ber Seıten lange Bıbliographie, eiınen Index der
Artikel und Karten D Orıient und dem Libanon. In der Bıbliographie Ä1bt allerdings zahlreiche
Fehler be1 Werken deutscher Sprache, anderem wurde Aaus Baumstark Bausmar
Druckfehler finden sıch uch bei Angaben englısch- und französıschsprachiger Werke

Das besondere Interesse der Liıbanesen Famıiliengeschichte hat seınen Niıederschlag 1ın zahlreı-
chen Artıkeln gefunden, W as schon eım ersten Durchblättern der Enzyklopädıe auftällt. Nıcht 1L1UT

Artikel einzelnen Personen sınd ınden, sondern auch Artikel den Famıhlhien. Der Schwer-
punkt lıegt hıerbei eindeutig auf dem und 20 Jahrhundert. uch eın relatıv weıtes Spektrum
och ebenden Persönlichkeiten 1St aufgenommen worden. Dem Interesse Famıilıengeschichte
wiırd uch ın den meısten Artıkeln den Ortschatten Rechnung In iıhnen werden häufig dıe
Famılıen ZCENANNT, dıe Oort ıhr Wohngebiet haben Es tanden aber uch Artıkel einzelnen Klöstern,
archäologischen Stätten und kırchlichen Kollegien Aufnahme. Dafß der maronıtischen Architektur
w1ıe auch dem Nahrungsmuittel (Alıment) Je eın eiıgener Eıntrag gewährt werden, überrascht nıcht,
;ohl aber, da{fß 1eSs uch für den ‘Araq gilt. Stichwörter WI1eE Anneau ep1scopal (Bıschofsring), Autel
(Altar), der Aumone (Almosen), Annee Liturgique (hıturgisches Jahr), Annoncıuatıon (Verkündi-
gung), Adoratıon (a No6l) (Anbetung Weıhnachten), Affinite (Verwandtschaft), Acte de deces
(Totenschein) jeweıls mMı1t besonderer Berücksichtigung der maroniıtischen Tradition tanden ebenso
Aufnahme Ww1e die verschıedenen lıbanesischen Verträge accord) VO 1949 bıs 1989 (Vertrag VO  =

Taef) Dıi1e Texte sınd vollständig abgedruckt. Es überrascht annn aum noch, da‘ der Artıikel Armee
recht lang ausgefallen 1st und austührlich die Struktur der gegenwärtigen Streitkräftfte dargestellt wırd
Demgegenüber fällt ann der Artıkel Antıoche für kırchen- und theologiegeschichtlich Interessierte
sehr kurz AU!  n Unter Stichwörtern Ww1e€e Absolu, Actıon, Alphabet, Anthropologıe wırd VOCI-

schiedenen Aspekten die Idee der Maronıiıte dargestellt, eınem Gedankengebäude, das aufgrund der
Geschichte un! der urzeln der Maroniıten eıne Philosophıe un: Lebensweise bıldet, die die ıdeale)
Identität der Maronıiıten darstellt Zum Schlufß se1 och aut reı Eınträge hıngewıesen. Anastasıus
Bibliothecarıus wırd dem Stichwort AÄAnastase al-Maktabi abgehandelt Acta Apostolicae Sedis
un! Apostolica Sedes hätten siıcherlich eiınem Artikel zusammengefadfst werden können.

Dıie Artıkel des vorliegenden Bandes sınd tast alle VO Maronıiıten geschrieben. Damıt 1St weıtge-
hend sıchergestellt, dafß der Inhalt der einzelnen Artikel nıcht der maroniıtischen Tradıition und dem
maroniıtischen Bewußfßtsein wıderspricht, 1es 1ST angesıichts einıger zwıschen Maronıiten und westlı-
chen Wıssenschattlern kontrovers diskutierter Artıkel nıcht unbedeutend Allerdings werden 1er
auch nıcht radıkale maroniıtische Posıtiıonen vertreten, Ww1e€e s1e in einıgen Werken während der krıe-
gerischen Auseinandersetzung 1mM Libanon vertreten wurden. Dieses Kennzeıichen macht dıe Enzy-
klopädıe sowohl für Maronıiten als auch für die westlıch Oorlıentierten Orientalisten und Kirchenge-
schichtler rauchbar. Um sıch schnell Stichworten wıe Abdel Malık Marwan, Autokephalıie,
Anastasıus IL (byzantinıscher Kaıser) der uch Antiochien informieren, wiırd 11141l ;ohl eher
anderen Spezialenzyklopädien als der Encyclopedie Maronıite greiten. Diese hebt allerdings ın den
verschiıedenen Artıkeln den Bezug des dem einzelnen Stichwort abgehandelten Gegenstands

den Maronıiıten und der maronitischen Kırche hervor, und diesem Aspekt tinden sıch häufig
Hınweıse, die in anderen Enzyklopädıen tehlen. Ihre Stärke lıegt 1n der maroniıtischen Geschichte
und Geographıie der euzeıt und Gegenwart, und s1e stellt sOmıt e1nN unentbehrliches Nachschlage-
werk für dıejenıgen dar, die sıch mıiıt dem modernen Libanon und VOT allem den Maronıiıten beschäftf-
tigen. Harald Suermann


